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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

SV Finsterau : DJK Hafner Straubing 
Freitag, 24.09.2021, 19:30 Uhr

Dezelak bleibt gegen die DJK Hafner Straubing ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) traf der SV Finsterau am
Freitag, den 24. September im 2. Saisonspiel auf die DJK Hafner Straubing. Die Gastgeber behielten
bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 29:14 zeigt, wie klar es
letztlich war. Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte
an diesem Tag Robert Dezelak.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Kurz mussten sie zittern, aber
letztlich waren Dezelak / Hruby beim 11:1, 8:11, 13:11, 11:6 gegen Schramm / Hermann doch
überlegen. Fredl / Dillinger hatten danach gegen Sempert / Throner dagegen beim 12:14, 9:11, 8:11
keine Chance. Zwischenzeitlich mussten Moosbauer / Plöchinger zwar einen Satz weggeben, fuhren
ihr Spiel gegen Hecht / Frankl aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Nach den anfänglichen
Spielen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Anlaufschwierigkeiten musste Robert Dezelak zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Anlaufschwierigkeiten musste Lukas Hruby zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Besonders bemerkenswert war neben der Tatsache,
dass alle Sätze mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten endeten, vor allem der
erst nach 44 Ballwechseln beendete vierte Satz. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an den Tisch. Anlaufschwierigkeiten musste Stefan Fredl zunächst überwinden,
bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Ausreichend spielerische Mittel hatte Stefan Moosbauer letztlich
parat, um Thomas Throner zu dominieren, somit stand am Ende ein klarer Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 6:1. Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Leopold Hermann war wenig
später hingegen Tobias Dillinger, obwohl er alles gegeben hatte. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Kurz strauchelte er, aber
letztlich war Dominik Plöchinger beim 13:11, 8:11, 11:6, 14:12 gegen Karlheinz Frankl doch
überlegen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Kurz strauchelte er, aber letztlich war
Robert Dezelak bei seinem 3:1 gegen Jonas Sempert doch überlegen. In vier Sätzen siegte derweil
Lukas Hruby gegen Jürgen Schramm und gab dabei nur einen Satz ab. Das letzte Spiel führte somit
im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Finsterau nun ein Punktekonto von 4:0 Punkten auf, während
die DJK Hafner Straubing vor dem nächsten Spiel, das am 01.10.2021 gegen den TTC Eggenfelden
ansteht, 2:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Finsterau bestreitet hingegen das
nächste Spiel am 01.10.2021 gegen den TTC Wallersdorf.

 Punkte:
 SV Finsterau

Doppel: Dezelak / Hruby (1), Fredl / Dillinger (0), Moosbauer / Plöchinger (1) 
Einzel: R. Dezelak (2), L. Hruby (2), S. Fredl (1), S. Moosbauer (1), T. Dillinger (0), D. Plöchinger (1) 

 DJK Hafner Straubing
Doppel: Sempert / Throner (1), Schramm / Hermann (0), Hecht / Frankl (0) 
Einzel: J. Sempert (0), J. Schramm (0), T. Throner (0), M. Hecht (0), K. Frankl (0), L. Hermann (1)


